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Prävention von Missbrauch und sexualisierter Gewalt bei Kindern, Jugendlichen und 

erwachsenen Schutzbefohlenen im Malteser Hilfsdienst 
 
Die Malteser wollen ein Arbeitsumfeld sein, in dem Missbrauch und sexualisierte Gewalt keinen 
Platz haben. Die Zusammenarbeit soll von Vertrauen und positiv gestalteten Beziehungen unterei-
nander geprägt sein. Dafür haben die Malteser entsprechende Schulungen von Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern sowie ein einheitliches Verfahren zur Bearbeitung von Verdachtsfällen einge-
führt. 
 
Präventionsbeauftragter der Malteser in der Region Bayern-Thüringen ist Jan Philipp Gerhartz.  Er 

ist Ihr Erstansprechpartner - und später auch Prozessführer - bei Verdachtsfällen in sexualisierter 

Gewalt. 
 

� Wenn Sie als Mitarbeiter/in Hinweise auf Grenzverletzung erhalten oder solche selbst er-
kennen, fühlen Sie sich bitte verpflichtet, sich an den regionalen Präventionsbeauftragten 
zu wenden. 

� Der weitere Prozess (wer wird informiert, wer wird zur Beratung hinzugezogen) und die 
Dokumentation des Falls liegt in der Verantwortung des Präventionsbeauftragten. 
 

Darüber hinaus koordiniert der Präventionsbeauftragte die Schulungen für Mitarbeiter, die mit 
Kindern und Jugendlichen arbeiten, sowie das Einholen der Selbstverpflichtungserklärungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Vertretung: Ansgar Kesting, Bundespräventionsbeauftragter 

Ansgar.Kesting@malteser.org  Telefon: 0221 / 9822-697 

Malteser Hilfsdienst e.V. 
Malteser Hilfsdienst gGmbH 
 
Der Präventionsbeauftragte 

in der Region Bayern-Thüringen 

 
 

 
 

Jan Philipp Gerhartz 

Präventionsbeaufragter BT 

 

Erreichbarkeit: 
 

JanPhilipp.Gerhartz@malteser.org 
 

Telefon: 089 / 43608-160 

 
Dienstsitz: 
Diözesangeschäftsstelle München 
Streitfeldstraße 1, 81673 München 
 
 
 
 


